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Die Kritik der Kritik
Auf dem Landes Parteitag der Deutſchen Volkspartei

in Halle wurde vom Verhandlungsleiter an unſerer Kritik
des S reſemannſchen Werbevortrages herbe Kritik geübt und
mit etwas ſentimentalem Anhauch aus tiefſter Seele beklagt
daß der Freiſinn der doch auch einige Verdienſte hat ſolche
Aerzte beſitzt gemeint ſind wir die dieſen Freiſinn mit
Gewalt ins Jenſeits befördern Einem ſachlich denkenden
Wanne tue es leid daß ſich die demokratiſche Preſſe in
der Beurteilung der Streſemannſchen Rede ſo ſehr vom ſach
lichen S andpunkte ertferne Der Vexlammlungsleiter be
dauerte weiter daß die Streſemannſche Rede von der Saale
Zeitung nicht verſtanden worden ſei Der Herr mag be
ruhigt fein wir haben die Rede ſo gut verſtanden daß wi
uns ſogar über die tiefen Beweggründe der einzelnen be
ſonders hervorſtechenden Sätze im llaren ſind Wir können
auch nicht finden daß es unſachlich wäre wenn wir eine
Parallele ziehen zwiſchen dem was die Demokratie aus
tieſſtem ralerländiſchen Empfinden ſchon in den kritiſchen
Novembertagen des Jahres 1918 für notwendig gehalten
und bezeichnet hat und was den Oberſührer der Deutſcher
Volkspartei am Sonnabend den Zuhörern als politiſche
Grundlage ſeiner Partei angab Wir haben es in den ver
gangen en zwei Jahren oſt genug beobachten können wie
Herr Streſemann und ſeine Unterführer die zu ihm wie zu
einem Halbgott aufſehen demokratiſche oder wie der
Verſammlungsleiter am Sonnabend ſicher in ganz beſtimm
ter Abſicht geſagt hat freiſinnige Jdern zuerſt bekämpft
dann aber doch in einer geſchickt friſier ren neuen Auf
machung als eigene in Parteiwerbeverſammlungen präſen
tiert haben ſobald damit breitere Wählermaſſen bei der
volksparteilichen oder ehemals nationalliberalen Fahne ge
halten werden könnten Wir können es auch nicht unſachlich
finden wenn wir die wir keine politiſchen Neulinge ſind

etwas feſtgeſtell
huben um zu verhindern daß die zweif llos geſchickte Art
Streſemanns die ſcheinbar für alle den einzig gangbaren
Mittelweg zeigt der Demokratie untreu werden um hinter

her erſt zu erkennen daß ſchöne Worte noch lange keine Taten
vedeuten

Uns iſt es verteufelt ernſt um das Schickſal des notleiden
den deutſch n Volkes und um eine Sammlung aller produk
tiven Kräfte für den Wiederaufbau Aber gerade deswegen
ſfühlen wir uns verpflichtet rückſichtsloſe wenn auch durch
aus ſachliche Kritik zu üben ſobald wir die Empfindung
haben daß die vreite Maſſe die ſich vorwiegend von Ge
ſühlen leiten läßt ſür Parieizwecke eingefangen werden ſoll
And dieſe Empfindung haben wir nun einmal gegenüber
der Leitung der Deutſchen Volkspartei Jn unendlich vielen
Fällen könnten wir Herrn Streſemann und ſeinen Getreuen
nachweiſen daß ſie wie man ſo zu ſagen pflegt den Mantel
nach dem Winde gehängt haben Das iſt es ja auch was
dem Nationalliberalismus unter Streſemanns Führung den
Namen einer Partei Drehſcheibe cingetragen hat Das
ſind Tatſachen über die man auch heute um ſo weniger hin
wegkommt als die übrigen Hauptreden des Partei ages in
ihren Reden cbenfalls ſo weitgehende Konzeſſionen nach
rech s und links gemacht haben daß man weil man die Ab
ſicht merkt verſtimmt werden könnte Ferner aber iſt es
merkwürdig daß man faſt in einem Atemzuge Tendenzen
ver ritt die ſeit langem als Richtlinier der Demokratie be
kannt ſind und wiederum die Demokratie als ſolche be
kämpft Es will un ſchrinen als ob mancher ron denen
die das letztere tun ſelbſt gar nicht recht weiß wie ſehr er
Demokrat iſt

Doch weiter Vielleicht hat man uns übelgenommen daß
wir uns dagegen ausgeſprochen haben daß die Volkspartei
die Sozialiſierungsfrage in den Miltelpunkt ihres poli iſchen
Proçrammes geſetzt hat und wegen dieſer brennenden Frage
die Maſſe des Volkes in der Volkspartei ſammeln möchte
Es mag jedem Parteipolitiker unbequem ſein wenn darauf
hingewieſen wird deß die Sozialiſierungsangelegenheit nicht
Angelegenheit einer einzigen Partei ſondern aller Deutſchen
iſt die daran ſeſthalten daß das Wir ſchaftsl ben unter
Ausſchaltung des Jndividvalismus und der Privatwirtſchaft
keine Tragkraſt beſitzt Jn dieſer Hinſicht aber denken
Angehörige aller bürgerl ch politiſchen Parteien gleich und
haben Meinungsrerſchiedenheiten wohl nur hinſichtlich der
Taktit die eingeſchlagen werden muß um den gerechtfertig
ten Wünſchen ver Arbeiterſchaft entgegenzukommen Und
eben weil dem ſo iſt kann die Angelegenheit mit Erfolg
nur geregelt werden wenn ſie vor dem Forum der Fach
leute im Reichswirtſchaftsrat und nicht vor dein Forum der
von den Parteien gewällten Politikern behandelt wird
Sie muß heraus aus der Parteipolitik wie ſo viele Andere
Din e die von den Parteien nur agi aloriſch für den Wähler
ſang benutzt werden Auch die Demokrati iſt durchaus der
Anſicht daß Fachfragen in erſter Linie von Fachleuten be
arbeitet werden ſollen ſoſern ſie von politiſchen Haupt
intereſſen frigemacht werden können Jn dieſem Sinne hat
auch kein Menſch etwas dagegen daß ein Mann wie
Stinnes deſſen Fochkenntniſſe niemand in Zweifel ziehen
wird mit Rat vnd Tat an dex Kolnng der Sozialiſierungs

frage beteiligt wird Sobald aber derſelbe Herr Stinnes
als Parteipolitiker in den Vordergrund tritt der ſeine An
ſicht mit Hilfe einer Partci die vielleicht zu dieſem Zwecke
mit begründet worden iſt durchzudrücken verſucht ſtatt die
Regelung lediglich von fachlichen Geſichtspunklen unter ver
ſtändiger Berückſichtigung anderer fachlicher Geſichtspunkte
wird er ſich der Gefahr ausſcetzen daß er und ſeine Partei
der Sonderintereſſen Vertretung bezichtigt und in ihrem
Sereben bekämpft wird

Ebenſo liegt es mit der Orgeſch und verſchiedenen
anderen Dingen denen Streſemann in ſeinen Ausführungen
einon breiten Raum eingeräumt hat Es iſt immerhin ver
dächtig wenn eine Partei die offen nach dem Sturz der
demokratiſchen Stoaisform wie ſie gegenwärtig beſteht
ſtrebt ſich für eine Organiſalion einſetzt die angeblich dem
Schutze der Verfaſſung dienen will Es iſt unrichtig wenn
man annehmen wollte daß die Demokratie als ſolche un
bedingt identiſch iſt mit Republiklanismus Nicht wenige
ja wohl die meiſten ver heutigen demokratiſchen Führer
haben ſich in der kritiſchen Zeit zum letzten ſür ein Volks
königtum eing ſetzt Aber nachdem die Vorausſetzungen da
für nicht mehr gegeben waren blieb gar keine andere Wahl
als die demokratiſch republikaniſche Staatsform als die ge
gebene Vaſis ſür den Wicderaufbau anzunehmen Und es
iſt nach unſerer Auffaſſung heute einfach unſinnig die
Kräfte des Volkes einzuſtellen auf die Umformung dieſer
Staalsform ſtatt ſie reſtl s in den Dienſt am Wiederaufbau
es Wirtſchaftslebens einzuſetzen Solanger die Wirtſchaft

nicht wieder ſo in Gang gebracht iſt daß die nächſtliegenden
Gefahren des Verhungerns und des Bankero ts beſeitigt
ſind ſolange iſt jeder Kräftceinfaz für den Umbau der
Staatsform vergeudet Venn jetzt eine Sammlung erfolgen
ſoll ſo kann ſie nur auf dem Boden der Tatſachen geſchehen
Und das will die Demorratie Darnm iſt ſie die Partei des
Wiederaufbaus die aus tiefſter Vaterlandsliebe ſich gegen
jede Erſchütterung des gegebenen Bodens wenden muß weil
ſie jetzt reſtlos die geſamte lebendige Kraft des Volkes in
den Dienſt der produk iven Tätigkeit geſetzt wiſſen will

Danzig
Am Sonnabend traf folgendes Telegramm der Danziger

Delegation ein Die Botſchafterkonferenz hat der Dele
gation beſtätigt daß die weſentlichen Punkte des Verlrags
entwurfs der Boiſchafterlonferenz nicht mehr diskutiert wer
den würden und daß auch in Rebenfragen lTeinerlei Verände
runçen vorgenonmen werden die nicht die Genehmigung der
beiden Parteien finden

Die Löſung des Schulproblems
Der Reichsſchulausſchuß hat am Sonnabend ſeine vier

tägigen Verhandlungen beendet Den wichtigſten Gegenſtand
der Tagung bildeten die Bera ungen über das r
Artikel 146 Abſ 2 der Reichsver aſſung zu erlaſſende Reichs
geſ tz über Bekenntnisſchulen weltliche und
Gemeinſchaftsſchulen Wie das WTVB meldet
ſcheint im Verlauf der Verhandlungen auf der Grundlage
des vorgelegten Referentenentwurfs ein Weg gefunden zu
ſein der eine baldige Löſung des geſtellten Problems er
Foffen kaſſe Jnsbeſondere würde damit auch den Schul
ſtreiks im weſentlichen der Boden en zogen ſein Die Ver
handlungen über den Arbeitsunterricht ergaben eine
Verſtändigung über allgemeine Richtlinien für die baldige
Einführung des Arbeitsunterrichts in den Schulen Für
die Frage der Neuordnung der Rechtſchreibung wird
ein Ausſchuß Vorſchläge ausarbeiten Leber den Beginn
des Schuljahres wurde vereinbart daß die öffentlichen
allgemein bildenden Schulen für das ganze Reich einheillich
im Frühjahr beginnen ſollen wobei es nicht als nol wendig
erachtet wurde de im ganzen Reich derſelbe Tag als Schul
beginn gewählt wird Jn der Frage der körperlichen
Erziehung wurde über die Spielplatzfrage und die Leit
ſätze der Reichsſchulkonferenz über die L ibesübungen be
raten Zum Schluß wurde die Frage der Aufsau und
Oberſchule erörtert Es handle ſich ror allem darum
ob und unter welchen Vorausſcetzungen vorbehaltl ch der
endgültigen Ausführung des Artikels 146 Abſ 1 der R ichs
verfaſſung dieſe beiden Schultypen ſchon jetzt in der Form
von Verſuchsſchulen einzu ühren ſeien Grundſätzlich
wurde der Einführung dieſer ultypen zugeſtimmt

Enölich ein klarer Kopf
Jm Ballhaus Faun in Hamburg iſt es bekanntlich

kürzlich zu einem häßlichen Zuſammenſteß zwiſchen dem
Militärattaché des franzöſiſchen Generalkonſulats und Ham

burger Kauſleuten Longuet der v eSozialiſtenführer ſchreibt jctzt im Populaire Jch habe
mich bemüht während meines letzten Aufenthaltes in
Deu ſchland in Halle Berlin und Frankfurt mich
über dieſe Gründe zu unterrichten kam zu dem Er
ebnis daß der Frunzoſenhaß von unſerer
olitik und von unſerer ganzen Preſſe ſeit dem

Wa fenſtillſtand ununterbrochen künſtlich gezüchtet
worden iſt Die unausgeſctzte Drohung mit der Beſetzung des
Ruhrgebietes die Begünſtigung des unfinnigen polniſchen
Jmperialismus und die brutale Verweigeru des An
ſchluſſes Oelterreichs an Deutſchland ſind die Urſachen der l Geweh

Erbitterung und des ſtändigen Haſſes Lenguet hat Recht
nur ſchade daß die Jmperialiſten in Paris i m nicht glauben
oder was vielleicht richtiger iſt aus Angſt vor der Wahrhei
nicht glauben dürfen

Die Kuſſtanösbewegung in Sowfetrußland
Das in ruſſiſcher Sprache erſcheinende Echo meldet

aus einer Quelle die es ſelbſt als ut unt rrichtet und
unpartciiſch bezeichnet daß in dieſen Tagen in
Petersburg und Moskau Ereigniſſe von
größter politiſcher Bedeutung vor ſich gehen
würden und daß das Regime Lenins unmittelbar vor dem
Zuſammenbruch ſtehe Die N Zür Ztg weiß dazu von
einer Reihe von Attentaten auf Sowjetkommiſſare zu be
richten die die Dena bereits geſtern kurz gemeldet hat
Jn Wijatka ſchleuderte ein Unbekannter eine Vombe in die
Sitzung des Ortsſowjets 1ötcte drei und verwundete ver
ſchiedene andere Sowejetmitglieder Der Heereskommiſſar
der 39 roten Dir iſion in Jrkutsk wurde ermordet der
Heereskommiſſar in Zaritzin durch eine Bombe getötet
Zwei Mitglicder der berüchtigten außerordentlichen Kom
miſſion in Zlatuſt wurden unter geheimnisvollen Umſtän
den ermordet und ſchrecklich verſtümmelt

Die Verſuche der Sowjetarmee ven linken Flügel der
Armee Wransel zu durchbrechen ſind durch die Aufnahme
einer Gegenoffenſive vereitelt worden Die bo lſchewiſtiſchen
Aktionen an der Küſte des Aſowſchen Meeres endeten mit
der Umzingelung der roten Kapallerie

Neue Spaltung in der Sozialöemokratie
Jm Weſten Groß Berlins iſt eine Partei des Reformz

ſozialismus im Entſtehen Die früheren Geſolgsmänner
Scheidemanns Emil Unger und Richard Korſch erlaſſen in der
Weſtlichen Vollszeitung in Wilmersdorf einen Aufruf dem

wir folgende Stelle entnehmen
Die Alte ſozialdemokratiſche Partei iſt verknöchert und ver

abhäncigen Parteiwagen einherlaufend ſenil bis ins Mark u

chen eine ſozigaliſtiſche Partei der Wirklichkeit und der praktiſch
Arbeit wir brauchen eine Partei aller ſchaffenden Stände
müſſen den Mar xismus begraben
wirrung und Unheil in Laienköpfen angerichtet Weit wichtiger
als ein Kapi el aus Marx Werken iſt das was heute Lloyd
George Hugo Stinnes oder Lenin ſagen Der marxiſtiſche Sozig
lismus hat ab gewirtſchaftet Jeder einſichtige ehrliche und
fortſchrittlich geſinnte männliche und weibliche Bürger iſt zur
Mitarbeit willkeommen Was im Jahre 2000 ſein wird wiſſen
wir nicht aber wir wiſſen daß wir heute im Elend ſtecken Wir
brauchen keine Phraſen wir brauchen Taten Wir wollen aus
der Rederepublik keine Arbeitsrepublik machen

Tagung des Reichsausſchuſſes der Fentrumspartei
WTVB Berlin 1 Nov Unicr ſtarker Beteiligung aus

allen Teilen des Reiches trat geſtern in Berlin der Reichs
ausſchuß der deutſchen Zentrumspartei zuſammen um neben
wichtigen Fragen der inneren und äußeren Politik auch
Organiſationsfragen zu behandeln Unter anderem wurde
der Germania zufolge auch die Angelegenheit Erzberger
eröriert Die Verhandlungen führten hier zu einem all
ſeitig befriedigenden Ergebnis Erzberger gab aus freier
Entſchließung die Erklärung ab daß er ſich bis auf weiteres
an den Reichstagsverhandlungen und an den Verhandlungen
in der Fraktion nicht beteiſigen werde Heute wurden dio
Beratungen des Reichsausſchuſſes fortgeſetzt An den
Biſchof ron Trier der morgen ſ in 80 Lebensjahr vollendet
wurde durch den Abg ordneten Trimborn ein telegphiſcher
Glückwunſch abgeſandt

Die Uedertritte nach Litauen
WTVB Königsberg 1 Nov Die wiederkolt angeſtellten

Ermi Hungen für den Uebertritt von Deutſchen über die
litauiſche Grenze ſind nunmehr abgeſchloſſen und haben
folgendes ergeben Am 14 Oktober beging eine Bande von
120 Mann ehemaliger aufgelöſter freiwilliger Polizeitrup
pen bei Groß Sodehren einen unbedeutenden Grenzüber
gang Die Leute die mit der Bahn von Goldap gekommen
waren begaben ſich angeblich zu Wegebaut n an die Grenze
Ein Verſuch der beiden Grenzpolizeibean ten den Uchbertritt
zu verhindern war vergeblich Fern r i igen am 13 Okt
nahmittags 300 Mann mit einem Führer vermu lich dem
Oberleutnant Dietz bei Oznaggern übe die Grenze unter
Mitführung ron zwei Gepäckwagen Schließlich wurde am
16 Oktober ein Verſuch von 60 Mann ter Führung eines
Leutnants Symanzek ebenfalls Angehörige der ehemaligen

eitruppen bei Eydtkuhnen über die Grenze zu koemmen
unternommen Der Führer und mehrere Leute wurden von
der Landesgrenzpolizci er und der größte Teil

S t ein kleiner Teil entkam Außerdem wurden
inzelübertritte bis zum 16 Oktober von etwa 300 Mann

nachträglich feſtgeſtellt Seit Einſetzung der Verſtärkungen
des e durch noch zwei Hundertſchaften der Sipo
am 16 Oktober ſind keinerlei Grenzüber ritte mehr gemeldet
word n Einzelübertritte in geringem Umfange ſindamöglich da die Grenze ſtellenwe e durch ausgedehnte Wälder

ſehr unüberſichtlich iſt Verſuche überzutreten wurden von
einzelnen Trupps zurückgewieſen Alles in allem zuſammen
gefaßt ſind nicht mehr als 1000 Mann übergetreten alle
anderen Zahlen nd unrſchtig Die Zahl 1 wird durch
verbürgte Nachrichten aus Litau n beſtatigt Militäriſche
Ausrüſtung und Bewaffnung iſt nicht feſtgeſtellt worden be
ſonders keinerlei Gewehre Maſchinengewehre oder ſchwere

re

talkt nicht Fiſch nicht Fleiſch immer eiferſüchtig kinter dem un

mit eitler e und Selbſtsufriedenheit Wir brau
Er hat genug Ver

m



Zandervelde gegen Moskau
Vandervelde zielt in Brüſſel eine Rede gegen den

Bolſchewismus in der er die Jnkonſequenz Cochins und
Froſſards verſpottete die ſich n Moskau demütig einen
Teil des Flyuches geholt hät cn den die Diktatoren Moskaus
Über die Sozialiſten eller Länder reeſyrychen hätten
Vandervelde hielt zum Schluß die Theſe der nationalen
Verteidigung aufrecht

Der Sozialiſtenkongreß iſt am Sonntag vor
mittag eröffnet worden Der Parteiſ kretär und der
Miniſter Vanderrelde Jrachten eine Tagesordnung ein mit
der Feſtſtellung daß die 21 Moskauer Bedineungen eine Ver
neinung der grandlegenden Geſetze des Sozialismus dar
ſtellen wie ſie von internationalen Kongreſſen aufgeſtellt
worden ſind

Fur griechiſchen Thronfolgefrage
Die Schweizeriſche Depeſchenagentür erhält von dem

ehemaligen Miniſter des Königs Konſtantin Str it eine
Mitteilung wonach die griechiſche Regierung durch ihren
Geſandten in Bern geſtern beim Prinzen Paul wegen
der Thronfolgefrage einen Schritt unternommen hat worauf
der Prinz erwiderte er trile den Standpunkt der griechiſchen
Regierung nicht daß er nach der Verfaſſung berufen wäre
den Thron zu beſteigen Der griechiſche Thron gehöre

Va ler und Kronprinz ſei ſein älrerer Bruder Georg
ie beide niemals auf die ihnen zuſehenden Rechte ver

zichtet nud nur gezwungen ihr Vaterland verlaſſen hätten
König Konſtantin würde eine Rückkehr nach Griechenland
lediglich von der freien Willensäußerung des
griechiſchen Volkes abhängig machen und er ſelbſt
würde nur dann den Thron annehmen können wenn das
gricch ſche Volk ſich unzweideutig dahin ausſpräche daß es
eine Rückkehr des Königs Konſtantin nach Griechenland
nicht wünſche und den Kronprinzen Georg von der Thron
iolge ausſchließe

Deutſches Reich
Tarifverhandlungen im Kohlenrepier Zwiſchen den

Organiſationen der techniſchen Angeſtellten und den Zechen
verbänden finden Verhandlungen ſtatt die ſich auf dem
d eines Rahmentarifs bewegen und noch fortgeſetz
werden

Keine Zerſtörung der Maſchinen der Zeiß Werke Die
Nachricht der München Augsburger Abendzeitung daß
die bei der Firma Zeriß zur Herſtellung von optiſchen Jnſtru
menten benutzten Präziſtonsmaſchinen auf Verlangen der
Engländer zerſtört werden ſollen weil es ſich angeblich um
Kriegscerät handele iſt nach einer Mitteilung der Geſchäfts
leitung der Geſchäſtsleitung frei erfunden

AuslanösRunöſchau
Vor einem Generalſtreik der franzöſiſchen Bergarbeiter

Nach einer Havasmeldung aus St Eti nne haben die Berg
arbeiter des Loire Beckensz ihre Delegierten beauf

r bei der Dienstag in Paris ſtattfindenden B ratung den
/Heneralſtreik zu verlangen falls bis zum 12 Novbr
Horn Bergarbeitern nicht die verlangte Lohnerhöhung be
willigt wird

Der Achtſtundentag in der Schweiz Jn der ſchweize
riſchen Volksabſtimmung iſt geſtern das Geſetz über die end
ine Einführung des Achtſtundentages hei den Eiſen
ahnen Poſt Telegraphen und Telephonbetrieben be

ſchloſſen worden
Die Metzeleien in Haiti Wie aus Waſhington gemeldet

wird ſagte der frühere Kommandant des Seeſoldaten Copre
General Barnett vor dem Unterſuchungsgericht aus daß
Figens der Beſetzung von Haiti 2250 Eingeborene getötet
eien

Wie man in Frankreich Schieber und Preistreiber be
ſtraft Die franzöſiſchen Gerichte gehen jetzt mit vorbild
licher Schärfe dem Schieber Wucherer und Preistreibertum
uleibe Dieſer Tage wurde in Paris einer der ſchlimmſten
reistreiber auf dem Gemüſe und Obſtmarkt namens

Vonnetaud mit einer ſehr empfindlichen Strafe bedacht
Das Gericht verurteilte ihn wegen erwieſener künſtlicher
Preistreiberei zu ſechs Monaten Gefängnis einer Geldſtrafe
von 15 000 Franken dem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und zur zehnmaligen öffentlichen Brandmarkung mit
Namensnennung in allen franzöſiſchen Zeitungen

Das endgültige Wahlergebnis in Feutſchöſterreich Der
neue 175 Abgeordnete zählende öſterreichiſche Nationaklrat
kat folgende Zuſammenſetzung Sozialvemokräten 66 Chriſt
lichſoziale 82 Großdeutſche Volkspartei 22 Bauernpartei 4
und Bürgerliche Arbeiterpartei 1

Halle und Umgegenö
Halle den 2 Nopember 1920

Stadtveroröneten Sitzung
Die Trennung der U S P Eine Kartoffeldebatte
Permittlungsvorſchlag im Streik der ſtädtiſchen Hilfsan

geſtellten Neue Zuſchläge zu den Realſteuern
Halkle 1 November

Das Stadtvarlament bot heute inſofern ein anderes Bild als
die Urabtängicen ihre Spaltung räumlich zum Ausdruck brach
ten Der linke Flügel der U S P, der noch zehn Mitglieder
umfaßt nämlich die Stadtverordneten Günther Weber Mendorf
Frau Krüger Oſterburg Vowitzki Knauthe Brömme John und
Jleenſtein und auch weiter auf den Namen U S P Anſpruch
erhehbt hatte ſeine Plätze auf den beiden äußerſten Bänken der
Linken gewählt während der rechte Flügel der ebenſo hartnäckig
den Namen U S P für ſich reklamiert 16 Mann ſtark dazu als
ſiebzehnter der Vorſteher davor ſich aruppiert hatte Um die
beiden Gruppe auseinanderzuhalten werden in unſerem Bericht
künftig die Mitglicder des rechten Flügels als U S die des
linken Flücels als Meskauer bezeichnen Herr Honnig gab
dia Ezſlärung ab daß in der nächſten Sitzung die Neuwahl

IIIIIIIIIIIIIIEEB IIIU S ſtahe auf dem Standpunkte daß die nunmehr ärkſte
Partet in dieſem Falle die Deutſchdemokraten das Vorſteheramt
zu beſten haben Sonſt brachte die Sitzung die wenig auf
rFegende Dinge auf der Tagesordnung hatte noch eine Kaxtoffel

gen

vevatte infolge einer Jnterpellalion der Deutſchdemokraken und
weiter eine Ausſprache über den Streik der Hilfsangeſtellten des
Magiſtrats veranlaßt durch eine Jntervellation der Unabhängi

Tn der letzteren Angelegenheit konnte Bürgermeiſter
Seydel erklären daß vor dem Schlichtungsausſchuß am Nach
mittag nach mehrſtündiger Verhandlung ein Vermittlungsvor
ſchlag gemacht ſei der den Streik zu Ende bringen dürfte Die
Arbeit wird jedenfalls ſchon an dieſem Diens
tag wieder aufgenommen und auch die ſtädtiſchen Ar
beiter die am Mittwoch in eine Art Sympathieſtreik treten woll
ten werden daron abſehen ſie bekemmen gleichfalls eine Auf
beſſerung Die Mittel dazu laſſen ſich nach der Auffaſſung des
Magiſtrats nicht anders beſchaffen als durch Erhöhung der Real
ſteuern Sowohl die Gewerb ſteuer wie die Grundſteuer wird
um mehr als 40 Prozent erhöht werden Näheres im Bericht

r

Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig Er verlieſt
eine Eingabe des Vereins der Kommunalbeamten
die daLegen Proteſt erheben daß adtrat Finger Dtiſch Vp
bei den Leratungen des Ausſchuſſes für Stadtratswahlen ausge
führt babe er halte die Kommunalbeamten für einen ſolchen ge
hobenen Poſten nicht für geeignet weil ihnen der kommunale
Weitblick fehle Der Verein vertritt die Auffaſſung ein Teil
ſeiner Mitgrieder beſitze ſehr wohl die erforderlichen Kenntniſſe
in der aRmunaknoli it um mit Erfolg als beſoldeter Stadtrat
zu wirken

Stv Finger Die Eingabe bezieht ſich auf die Vorgänge
aus einer cehein en Aus chußſitung Die Worte ſind nicht ſo ge
fallen Für mich gilt der Grundſatz Freie Bahn dem Tüchtigen
Aber die Tücht geeit muß erwieſen werden und zwar durch Pr ü
fung Nur ausnahmsweiſe iſt ein anderer Weg gangbar Jch
trete ſtets für meine Ueberzeugung ein und hoffe immer daß die
Wahrheit den Sieg davon trägt über andere Rückſichten

Vorſieger Hennig Auch ich bedauere daß aus dem Wahl
aus ſchuß derar ige Dinge hinauscetragen ſind Stadtrat Finger
hatte zu ſeiner Stellung ein Recht da eine Menee erſttlaſſige
Vewerbers mit langiähriger Praxis in gehobenen Magiſtratsſtellen
vorhanden waren

Stv Balke Deutſchdem Die Beamtenſchaft ſteht auf dem
Standpunkt daß nicht die Prüfung die Tüchtigkeit
erweiſt Auch ohne Prüfung ſind aus Kommunalbeamten
Bürgermeiſter geworden und ſogar noch höhere Stellen haben ſie
im Staatsdienſt erlangt und füllen ſie voll aus

Eine Eingabe des Angeſtelltenausſchuſſes zur
Beſoldungsfrage wird dem Stadtverordneten Grauen
horſt Mehrheitsſos als Referenten zugeſchrieben um noch in
der Sitzung darüber zu reſerieren

Elne Eingabe des Halliſchen Lehrervereins worin
er zur Fräge der Stadlſchulratswabl wie ſchon mitgeteilt Stel
lung nimmt geht an den Ausſchuß für Stadtratswahlen

Der Deutſche Muſikerverband bittet erneut ein ſtädtiſches
Orcheſter zu çründen und die Orcheſtermitglieder vom Stadt
theater in die Beſoldungsordnung der ſtädtiſchen Beamten ein
zureihken Die Eingabe wird zurückgelegt bis der Magiſtrat zu
dem Eeſuch Stellung cenemmen hat

Sodann nimmt Herr Vorſteher Hennig U S zu fol
gender Erklärung das Wort Die U S P hat ſich ge palten
Der rechte Flügel umfaßt 17 der linke 10 Mitglieder Bei der
Wahl des Vorſtehers iſt e der Grundſatz aufgeſtellt daß
die ſtärkſte Fraltion das Vorſteheramt beſetzt An dieſem Grund
z hält meine Partei feſt Meine Portei bleibt weiter die
U S P Zuruf des Str Bowitzki Auch ohne Wäh
le Wir lönnten ſchon heute die Umgruppierung am Vor
ſtandsti ch pernehmen Aber es iſt noch nicht klar ob die Mehr
heitsſezialiſten den Sitz im Vorſtand verlieren zugunſten des
linken Flügels der U S P Tch ſchlage vor die Verſteherwahl
27 erſten Punkt auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu
e en

Str Oſter burg Mos auer Anſere Fraktion iſt jetzt die
kleinere Aber Wähler hat ſie die meiſten Darum iſt es rich
tiger wir ſchreiben Stadtverordnetenneuwahlen aus

Vorſteher Hennig Ob und wieviel Wähler hinter den
Fraktionen ſtehen haben wir hier nicht zu entſcheiden Auch die
Ausſchreibung von Neuwahlen ſteht uns nicht zu Wenn kier
jemand niederlegt dann tritt der nächſt olgende ſeiner Liſte anſeine Statt Die Stärke der Parteien ſt jetzt folgende Deutſch
demokrat n 20 U S P 17 Deutſchnationale einſchließlich aller
Heoſpitanten auch des Herrn Meſchke 13 die künftigen Kommu
niſten 10 Mehrheits osialiſten 6 Fraktionsvorſteher der Mehr
e orialzſten iſt übrigens nicht Herr Müller ſondern Herr
perig

Man tritt nunmehr in die Tagesordnung ein
1 bis 4 Es werden eine Anzahl Neuwahlen voroenommen

wie ſie durch das Ausſcheiden der Stadtverordneten Hildebrandt
Frau Schmidt urd Frau Vinner nötig geworden ſind

5 Für Herrichtung ron Räumen im Grundſtück Böllberger
Weg 55 zu Wohnzwecken werden 10 000 Mk nachbewilligt Ref
Stv Cering Mehrheitsſoz

6 Ueber die
Verſorgung der Kriegsdeſchädig en und Kriegshinter

bltebenen mit Heizmaterial
berichtet St Weſchke fraktionslos auf Grund folgender
Masiſtratsporlage

6 Um den halliſchen Krizgsbeſchädigten und Kriessbinter
bliebcnen bill ges Brennmaterial für den Winter zu beſchaffen
v ſg die Für orgeſtelle im September d J mit den verſchie
denen Koh enwerken des Geiſeltales in Verbindung um ven die
ſen Kohle zu dem für die Grubenarbeiter feſtgeſetzten Preiſe für
eputatkohle 2 Mk für den Zentner zu erhalten nachdem ſchon

vorher Verhandlungen mit dem LPergrevierrat ſtattgefunden hat
ten in welchem dieſer namens der Belegſchaften ſich bereit er
klärt hatte die benötigten Kohlenmengen durch Leiſtung von
Ueberſtunden ohne Berechnung der Zuſchläge zu fördern Die
Werke ſtanden der Angelegenheit zwar nicht ablehnend cegenüber
konnten aker nicht ſelbſtändig vorgehen und verwieſen die Für
ſorgeſtelle an den Halliſchen Vergwerksverein in dem ſämtliche
Werke des halliſchen Vezirks zuſammengeſchloſſen ſind Auf dies
berügtides Erſuchen an dieſen iſt leider ein ablehnender Beſcheid
ersangen da Anträcçe gleicher Art von ſo vielen Seiten geſtelltſejen daß ihnen unmöglich ſtattgegeben werden könne Auch das
Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat in r an das die Für
orgeſtelle als höchſte Jnſtanz verwieſen wurde ſtellte ſich auf den
tandrunkt dah zing Ausnahwe zugunſten einer einzelnen Gemeinde nicht gemacht werden len

Um nun den berechtigten Wünſchen der Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterhliebenen entgegenzukommen werden auf Grunddes Beſchluſſes der Stadivererdnetenverfſammkung rom 4 Okteber
1920 den Anrrag des Jnternationalen Bundes der Kriegsbe
ſchödieten und Kriegshinterbliebenen auf Zuweiſung billigen
Heizmaterial s dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überwei,en
folgende Vorſchlöge cemacht

1 Kriegshinterbliebenen mit eigenem Hausſtande im Be
Jirifigleits fall eine Kohlenbeihilfe von 100 Mark aus

egswohlfahrtsrpflegemitteln zu bewil
gen

Hierzu wird hemerkt daß wie alljährlich ſo auch in dieſem
Jahre den Koch Kriegsunterſtützung beciehenden Daushaltungs
porſtänden durch Beſchluß der Kriegsuntexſtützungskommiſ m vom

September 1ko bereits eing Koklenkeihllfe i 100 Mk
riecowodlfahrtsrf n bewilligt worden iſt während die
mere en e r beſchloſſen hat Unterſtützungs

i c e e en n ante1920über
ganominen wenn di mich

der Famſſlienunterſtſhung ſind Dies triſſt in vorkkegendem Danue
zu da die Umanerkennung der Renten auf Grund des neuen
Reichsrerſorgungsgeſetzes noch nicht ſtat geſfunden hat

Als Bedürftigkeitserente wird für eine alleinſtehende Krieger
witwe ein Monstseinkomwen von 400 Mk einſcöl Nente ance
nemmen für das erſte Kind werden 150 Mk für jedes wei ere
Kind bis zum 16 Lebensjahre 50 Mk bintugerechret Für
Kriegereltern werden 350 Mk monatlich als Bedürftigkeitsgrenze
feſtgeſetzt Jn Frage kommen ungefähr 13 1400 Empfangs
berechtigte

2 Kriegebe chädigten die erwerbsunfähig oder in ihrer Er
werbsfähigleit beſchränkt ſind und daher ein verringertes
Einkommen haben aus den Beſtänden der Ortskohlenſtelle
10 Zentner geſchnittenes Holz zum Preiſe von
5 Mark für den Zentner zu verabfolgen

Die Ortskohlenſtelle hat ſich bereit erklärt die benötig en
Mencçen zum Selbkſtkoſtenpreiſe ron 10 Mk für den Zentner ab
zugeben Der Unterſchiedsbetrag zwiſchen Abgabe und Selböſt
koſtenvreis in Höhe von 5 Mk für den Zentner ſoll Kapitel
XXIV 14 entnommen und der Ortskohlenſtelle erſtattet werden
Da ungefähr 11 1250 Empfangsberechtigte in Frage kommen
würde mit einem Zu chuß von 55 00 0c0 Mark eu rechnen ſein

Bezugsberechtict ſollen ſein alle Kriegsblinden und e 100
Prozent erwerbsunfähigen Kriegsbeſchädigten ohne Rückſicht guf
ihr Cinkomwen alle übrigen Kriegsbeſchädigten mit einem Ar
bei sverdienſt von unter 600 Mark monatlich ohne Berückſichtigung
der Rente

Die Vorlage wird genehmigt
7 Der Antrag des Magiſtrats die Pfandgebühr für das

Leihamt zu erhöhen wird abgelehnt Ref Sto Finger Dtſche
Vollspartei

8 Von dem Gruntſtück Triftſtrake Nr 36 entfallen 74
Quadratmeter zur Triſtſtraß und Quadratmeter zur Mozart
ſtraße Die Stadt zahlt dafür 15 Mk je Quadratmeter Ref
Stv Minner Deutſchdem

9 Für die Schieferdeckung des Auladaches der Martinſchule
er 16 600 Mark bewilligt Ref Stv Brömme Mos
auer

10 Für Tnſtandſetzung der Heitanlacen in den Schulen be
willigt man 70 000 Mark Referenten Stvv Dürrfeld
Mehrheits es und Minner Deutſchdem

11 Für das Stadtgymnaſium Oberealſchule Städtiſches
Lyzeum Luiſen chule Wittekindſchule Talamtſchule und Kloſter
ſchule ſtehen zur Herſtellung elek riſcher Lichtanlagen 33 725 Mk
zur Verfügung Es werden 26575 Mark nochbewilligt Ref
Stvv Roediger Deutſchnat und Ho ö Deut chdem

12 Zur Umwandlung der Heizungsanlagen in den
tädtiſchen Gebäuden für Braunkohlenfeuerung
ind die Koſten arf 310 000 Mark bewilliet Sie werden durch
die Erſparungen die ſich bei den neven Anlagen machen laſſen
wieder eingebrocht Vorſchußweiſe bewilligt die Verſammlung
20 000 Mark Ref St Minner Deutſchdem

13 Für den Ausbau des Obergeſchoſſes des Grundſtückes
Salzgrafenſtraße 2 für Bureguzwecke bewilligt man 15 000 Mark
Ref St Brömme Moskauer

14 Desgle chen ür Arbeiten im Alers und Pflegeheim
3123 Mark Ref Stv Balke Deutſchdem und Frau Styv
Krüger Meskarer

15 Für den Umbau des Grundſtückes Ritterſtraße Nr 17
werden 25 5c0 Mark nach bewilligt Ref Stpp Roediger
und Steinbrück Deutſchnat

16 Zum Polizeietat verſtärkt man das Kapitel 24 um
3500 Mark

17 Zur Veranſtaltung von Konzerten im 3oologi
ſchen Garten werden 20000 Mark nachbewilligt Sonntags
abends ſoll Ballmuſik veranſtaltet werden bei einem Mindeſtein
trittsgeld von 3 Mark für Serren und 2 Mark für Damen Der
Eintrittspreis für Nichtabonnenten zu den Gefellſchaftskenzerten
wird auf 2 Mark früher 1 Mark feſtgeſetzt Ref Stv Stein

brück Deutſchnat 418 Für den Zoologiſchen Garten werden weiter 32 000 Mark

Ueber ſchreitungen bewilligt W19 Für Bauarbeiten in Bad Wittekind 88 667 Mark Ref
Stv Lehmann Deutſchdem und Steinbrück Deutſchnat

20 Zur Anſchaffung eines Cyklon Aprarates zur Entlauſung
ungeticferrerſeuckter Räume bewilligt man 2000 Mark Ref
Stv Weſchke

21 Für den Wohlfahrts und Schulverein für Nordſchleswig
wird eine einmalige Beihilfe von 300 Mark verlangt

zulehnen die Nationalitätenſimpelei muß aufhören
St Manſchewski Deutſchdem Wie kann man nur

gegen eine ſo che Forderung ſprechen Sind Sie Herr Oſterburg
denn nicht auch ein Deutſcher Zuruf Nein er iſt ein
Moskauer Stürmiſche Heiterkeit

Der Betrag wird bewilligt
Die Punkte 22 bis 24 fallen aus
25 Das Ge uch des Schuhmachermeiſters Lea um Einrichtung

elektriſcher Velerch ung wird abgelehnt
20 Desgle chen das Geſuch der ſozialiſtiſchen Proletarfer

jugend um Uekerlaſſung der ehemaligen Kinderbewahranſtalt
Kleine Klausſtraße als Jugendheim da das Grundſtück zu Woh
nuncen gebraucht wird Stv Kürb s A S bemerkt daß
vielleicht im Biertunnel der Kaiferſäle oder in den Billardſfilen
des Reichshofs die dem Wohnungsamt angeboten ſind aber nicht
als Wohnungen benutt werden lönnen die verlangten Räume zur
Verfügung Feſtellt werden können

27 bis 29 Ahgelehnt werden das Entſchädgiungsgeſuch der
rau Vormann die Beſchwerde des Architekten Taube und die
eſchwerde des Herrn Annecke über das Wahnungsamt

unkt 50 fällt aus 31 und 32 das Geſuch der Frau Hager
um Entſcheidung über die Frage des Waſſerz es vnd des Herrn
Kirchner um En ſchädigung werden gbgelehnt da die Verſammlung
ſich nicht für zuſtändig hält

Außerhalh der Tagesordnung giht der Vorſteher ein Geſuch
der Elternbeiratsder 5ilfsſchule hekannt e Sache
geht an den Schulausſchuß Eine Fingabe des Arheitgeber
verbandes für das Baugewerbe um Zuweiſung ron
Arbeitskräften vom ſtödtiſchen Arbeitsamt gn eine beſtreikto Firma
mir dem Magiſtrat übergeben

Meiter teilt dar Vorſteher mit daß an Stelle des zum beſo de
ten Stad rat eewßhlten wehrhe ts ſozialiſtiſchen Stadtrates der
wehrheitsſozigliſtiſche Stadtverordnete Lehrer Wilke
als nächſter auf der Liſte unbeſoldeter Staditrat
wird

Stv Keil Deulſchhem Herichtet nochmals her eine n
gabe des Peſitzers des von der Pol zei geſchloſſenen Rummelvlatzes
auf dem Grundſtück der Aktienbranereiſ Nicht der Megiſtrat ſei
ſchadener ſotzpflichtig ſendern an die Volfzei möge ſich der Antr
nehmer halten Der Regierungayröſtdent habe ſbrigens die Be
ſchrrrde wegen Shließnng des Plaßes bares zurückgewieſen Die
Soch liege nun he m Oberverwaktungsgericht

Sip Grauvenhorſt Mehrhe ts oz berichtet üher die Ge
halts wünſche der Angeſtelſten ſeweit fie den ge
zahlten Vorſchns ron 300 Mk betreffen Die Sache wird an den
Soziglen Aus und an den Hausaltsausſchuß gegeben

Danoch folok ein dringlicher Antrag der Deutſchdemo
kraten hinſichtlich der

verſorgung der halliſchen Bürgerſchaſt mit
Winterkartoffeln

Der Maoiſtrat wird oufgeſord rt alles zu tun um der
Kar offelnot dor Pevllkerung zu ſteuern

ne r degründet ſeinen AnfraStv Min Die Zwangswirtſchaft iſt beſcitigt urd wir hatten als die nächſte olge
erwartet daß wir angreichend mit Kartoffeln verſorſtwerdan i Zu dieſer Hoffnung l uns auch

in Anſpruch reiche Kartoſſelernte dieſes Jahres Für den e
gſe die Sähe perkauf iſt auch gin gugreichende Menge vorhanden Le

Stv Oſter burg Woskauer Jch bitte den Betrag ab
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ſind ſie ſo ſchlecht daß men die Hälfte wegwerfen und
lauben muß die Bauern lie ern den Städtern Viehkartof
eln Als Hökchſtyreis ſind 25 Mark vereinbart worden Die

Kartoffebr der ſtädtiſchen Kartoffelbewirtſchaftung werden
mit 27 Mark verkauft Daraus erkennt man die Unvorteil
haſtigkeit der Kommrnaliſterung Die Landwirte halten mit
den Kartoffeln zurück weil ſie glauben im Frühjahr noch
größere Wucherpreiſe erzielen zu können Jch möchte die

endwirte eintringlich warnen den Bogen nicht zu über
ſpannen Jch bin durchaus cegen die Gewalt aber ich kann
nicht dafür einſtehen daß ſich die Erregung nicht gewaltſam
Luft macht Es müſſen Schritte unternommen werden daß
die Bwrchtrung aufhört Es muß alles getan werden was
möglich iſt grkßtere Mengen in die Städte zu ſchaſſen Es
iſt uns notwendig daß der größten Not Einhalt ge
tan wird

Stp Helhaar Die Zwangswirtſchaft deren Auf
hebung u unſerem Unheil ausſchlägt iſt auf Betreiben der
Bürcçerl chen au gehob n worden Heute hat die Stadt keine
Verpflichtung mehr ihre Levöſkerung mit Kartoffeln zu ver
ſorgen Die Erfahrung die wir dieſes Jahr durch der freien
Hond l mechen iſt unter aller Kanone, Jm Frühjahr ſind
auf Grund der Vereinbarung des Reichsernährungsminiſters
ſür Vertragskartoſfeln den Landwirten 31,75 Mark ge
boten word n Tirſe nnen von der Stadt nicht unter 36 Mk
abgegeben werden Wir kaben die Landwir ſchaftskammer
drinend gebeten vm Herabſevung der Preiſe Sie hat er
klärt Vertrag ſt Vertreg Jnzwiſchen ſetzten die Verhand

lungen in Berlin und Magdeburg ein Die Kartoffelange
legenheit wurde zu einer politiſchen Frage Die Arbeiter
ſchaft kat die Regierung gezwungen einzugreifen De
Preis im freien Handel wurde auf 25 Mk feſtgeſetzt Nun
mehr liefer e die Landwirtſcha t nur noch Vertragskartoffeln
da ſie daſür höhere Preiſe erhielt Die Kreisbauernſchaft
des Saalkreiſes machte jedoch eine Ausnahme ſie erklärt die
Portragskartoffeln mit 26,75 Mark und an Minderbemittelte
2000 Zentner zum Preiſe von 20 Mark zu liefern Vis heute
iſt aber von dieſen 2000 Z ntnern noch nich s zu ſehen
Ganze Ladungen ſind natürlich durch Froſt beſchädigt Das
Riſiko das die Stadt mit dem Abſchluß ron 100 000 Ztr
übernommen hat iſt ſehr groß denn es kann der Fall ein
treten daß ſie billiger verkaufen muß als ſie eingekauft hat
Von dieſer Menge ſind bis jetzt 30 000 Den ner hereinge
kommen Einen lleinen Lichtblick gewährt die Reichereſerve
von 20 Millionen Zentnern Jedenfalls wären wir bei der
Zwangswirt ſchaft beſſer gefehren ellerdings wirt einer
Zwangswirtſchaft in einer anderen Form als die bei uns
geüFto

Sty Steinbrück Deutſchna Der Preis für die
Kartoffeln in Höhe von 25 Mark ſſt feſteeſ t worden durch
den ſorialiſtiſchen Miniſter Die Landwirtſchaft hat zeitig
genug Kartoffeln angehoten die Ernährunge kommiſſion der
Stadt Fäte 300 000 Zentner annehmen können Tie Mehr
heit beſcloß aber nur 100 000 Zentner Wir hätten alſo im
Aeber luß Kartoffein Faben können Daß bis jetzt erſt 20
Zentner geliefert worden ſind liegt auch daran daß die
Kartoffelzufuhren vielfach von den Eiſenbahn Arbeitern an
gehalten wurden Uebrigens iſt jedem Gelegenheit aeboten
worden ſich ſelſsſt mit Kartoffeln zu verſorgen Die Gegen
ſätze zwiſchen Stadt und Land werden durch die Drohung des
Herrn Männer nicht beſeitigt werden

Stv Oſter burg Moskauer Wir müſſen unſre
ſtädtiſchen Güter in Selbſtverwaltung nehmen Wir haben
die Kar offeſn vom Flugplatz 20 Prozent billiger geliefert
als die Stadt ſie liefern konnte trotz der teuren Anſchaffün
en die wir hoften Wir haben 8000 Morgen Affer unter
m NVflug Wenn wir den vierten Teil alſo 2000 Morgen

jährlich mit Kartoffeln bepflanzen können wir ungefähr den
vrit en Te l unſeres Stadtbedarfs decken

St Kürbs Unabß Wir haben immer hetont
daß die Aufhebung der Zwangswiritſchaft ſchwere Folgen
haben wird Das iſt nun eingetrrten Nun reiſen Kom
miſſtonäre durchs Land und zaßlen für den Zentner 70 Mark
zum Schnarebrennen Die Landwir ſchaft hat zeitweiſe
Eco smus Samnonbau getriehen anſtat ſolche Früchte zu
bauen die der Allgemeinheit nötig ſind Die Bourrn waren
noch nicht zu bewegen ſich guf 10 Zentner Ahgabe pro
Morgen zu verpfl icöten aobſchon ſie 100 und mehr Zentner
grerntet haben Sie haben ihre Kartoffeln lieber einge
Wert und eingemtetet um die Frühighra preiſe abzuwarten
Unſer Pro cſt muß durchs ganze Land ſchallen

Der Antrag Minner wurde mit großer Mehrheit ange
nommen
Zur Beratung kommt ver Dringlichkeitsantrag Günther
und Genoſſen der dahin geht der Magiſtcat möge den

Foröerun en des ſtädtiſchen Hilfsperſonals
in weteſtem Maße entgegenkommen

Stv Günther Schon ſeit den Juki dieſes Jahres
befinden ſich die Angeſtellten in einer Gebgltshewegung Ein
Schiedsſpruch war ergangen aber ber Magiſtrat hat den
Streit dahurch auf die Su tgze grtrieben daß er dieſem
Spruch nicht beigetreten iſt Die Angſtellienſchaft ſaß ſich
genöligt in den S reik zu treten Nun ſchützt der Magiſtrat
wioder dis Hockungsfrage vor Das al es angeſichts der Tat
ſachen daß ſeſt 14 Tagen eine ungeheure Preisſteig rung
ſtattfindet Warum Fot man die Angeſtellten ſo behandelt
Weil ſie bisher nicht die nötige Energle die leßten Schrit e
zu tun aufgebhrach haben Den Arberrern hätte man dos
nicht geboten well wan wiſſe daß die Arbeiterſchaft auch
zum Kampfe entſchloſſen iſt

Bürgermeiſter Seydel Am Donnerstag fanden Ver
handluneen ſtatt Am Freitag hat der Magiſtrat beſchkoſſen
dis Gehälter um zehn Prozent zu erhöhen und monatlich
40 Mk Teuerungszulage und 20 Mk Kinderzulage zu zahlen
Hleſelbe außertariſliche Zulagg je 10 Mk Teuerungs
zulag und 5 Mk Kinderzulage die Woche ſollten auch
die Arheiter haben Aber zugleich beſchloß der Magiſtrat
daß Deckung geſchaffen werden muß und dazu ergab ſich als
einziger Weg die Erhöhung der Realſteuern um 40 Prozent
So bedauerlich das auch für die Hausbeſiher und Gewerbe
treikenden iſt die bereits unter ſchwierigen Umſtänden leb n
ſo ſahen wir keinen anderen Weg Die Erhöhung der Ge

hren ſür Gas Waſſer und Elektrizität verbot ſich da die
Sätze von Vielen ſchon nicht mehr getragen werden können
und eine Erhöhung der Einkommenſteuer iſt nicht ſtalthaſt
Wir teilten unſeren Beſchluß den Angeſtellten ſofort mit
aber die Herrn waren damit nicht elnverſtanden ſondern
erllärten am Sonnabend Thr werdet von uns hören Dar
auf hörten wir nichts mehr wohl aber begann heute der
Streik Und die Arbeiter dar ſtädtiſchen Vetrlehe wollen
obwohl der Taxifvertrag noch ungelündigt bis Ende De
zember Jäuſt vom Mittwoch ab mitltxeiken Schwexen

am böſen

Herzens hat heute mittag der Magiſtrat neue Sätze anzu
bieten beſchloſſen Er wollte den Schi dsſpruch anerkennen
und daneben noch 40 Mk Teuerungszulage und 20 Mk
Kinderzulage zahlen Wir glaubten hiermit das weiteſte
Entgegenkommen gezeigt zu haben leider ohne Erſolg
Heute nachmittag kam dann vor dem Schlichtungsausſchuß
ein Vermittlungsvorſchlag wonach die Sätze des Schieds
ſpruches gezahlt werden 090 Mk Teuerungszulage und 10 Mk
Kinderzulage monatlich für die Arbeiter 15 Mk Teuerungs
zulage und 2,50 Mk Kinderzulage wöchentlich Der Magi
ſtrat wird ſich mit dieſer Soche ſogleich noch heute abend be
ſchäftigen Wir halten an dem Grundſatz feſt daß für alle
Mehraufwendungen Deckung gegeben ſein muß 1,1 Milli
onen Mark betragen die Mehraufwendungen nach den vom
Magiſtrat gemachten letzten Vorfchlage Dazu kommen
125 000 Mk auf Grund des Vermittlungszuſchlages alſo
incgeſamt 1 250 000 Mk Dieſe Summe müſſen wir durch
Zuſchläge zu Realſteuern decken die mehr als 40 Prozent
betragen werden

Stv Minner Es iſt offenbar daß ein Teil der An
geſtellten zu gering beſoldet iſt Andererſeits iſt nicht zu
verkennen daß wir zu viel Hilfskräfte beſchäſtigen be
ſonders ſitzen in den Brotmarkenſtellen zu viel zu einer
Zeit wo die Zwangswirtſchaft nahezu ganz aufgehoben iſt
Wir empfehlen dem Magiſtrat eingehend zu prüfen ob noch
ſo viel Hilfskräfte nötig ſind die nötig ſind ſollen ein aus
lömmliches Eehalt erhalten

Stv Kürbs Unabh Jch bitte den Anregungen nicht
zuzuſtimmen Dadurch würde die Menge der Arbeitsloſen
nur noch vermehrt werden Der Magiſtrat beruft ſich immer
guf die Deckunge frage Der Staat fragt ja auch nicht nach
der Deckung wenn ihm neue Ausgaben bewilligt werden
Der Vankerott iſt ja ſo wie ſo da

LDürgermeiſter Seydel Di Vankerottpolitik die der
Vorredn r empſiehlt kann der Magiſtrat nicht mitmachen
Jſt bin jedenfalls dafür nicht zu haben Wir müſſen wenn
wir ſo erhebliche Summen bewilligen für Deckung ſorgen

Stv Schweickardt Anabh Es trifft nicht zu
daß die Angeſtellten dem Magiſtrat di Piſtole auf die Bruſt
geſeht haben Schon ſeit Juli iſt die Bewegung im Gange
und man hat lange gezögert bevor man ſich zu dem letzten
Schritte ent chloß Durch Entlaſſungen von Hilfskräften
werden bis jetzt 530 000 Mk giſpart Dieſe will nun aber
der Magiſtrat für die Durchführung der Beſoldungsreform
der Veamtengehälter verwenden Der Magiſtrat ſpart ſehr
häufig an verkehrter Stelle So iſt Mancher mit doppelter
BVeſchäftigung und daher auch mit doppeltem Gehalte ver
ſehen Der Magiſtrat hat bisher nicht g zeigt daß er etwas
ſür uns übrig hat Herrn Minner empfehle ich ſich einmal
an Ort und Stelle von der ſchweren Arbeit der Angeſtellten
in den Brotmarkenſtellen zu überzeugen Viele fehlen weil
ſie ſich zu Grunde gearbeitet haben

Der Antrag Günther wird angenommen Dafür ſtimmt
auch der größte Teil der Bürgerlichen

Damit ſchließt die Sitzung

Ueber einen Telſtreik im Baugewerbe
wird uns aus Arbeitgeberkreiſen folgendes geſchrieben

Ohwohl Verhandlungen zwiſchen den in Frage kommenden
Vezirksverbänden eingeleitet waren hat der Bauarbeiter
verband für Halle den Gang dieſer Verhandlungen nicht
abgewartet am Freitag morgen ſind die Maurer und BVau
arbeiter unter Umgehung der im Reichstarifver
trag für das Baugewerbe vorgeſehenen Jn
ſtanzen bei verſchiedenen Firmenin den Streik
getreten Grund iſt die Forderung auf Erhöhung des
Stundenlohnes um 0,90 Mark ferner die Zahlung einer
Werkzeugzulage von 9bezw 5 Pfennig pro
Stunde

Eine derartige Zulage belaſtet das Baugewerbe natürlich
weder ungemein ſchwer Durch die ſtändigen Lohnſteigerungen
wird den Privpaten noch jede Möglichkeit genommen Arbelten
ausführen zu laſſen ſo daß die Hausbeſitzer nicht einmal
mehr die dringendſten Schäden ausbeſſern laſſen können
Verhandlungen um den Streik beizulegen werden in Kürze
ſtattfinden Die ſtreilenden Maurer und Bauarbeiter von
denen ein großer Teil von der Nechtswidrigkeit des Streikes
berzengt iſt und dem Streik ablehnend gegenüberſteht ſollten
doch auf ihre Führer einwirken den Bogen nicht zu ſtraff
zu ſpannan Se treffen ja mit ihren Maßnahmen vor allem
die Allgemeinheit Wir verweiſen nur auf die herrſchende
Wohnungsnot ſowle auf die Arbeitsloſigkelt die durch den
Streik nur noch verſchürft werden und die hierdurch den Ge
meindeverwaltungen entſtehenden Laſten

Provinzial Kachrichten
Merſebnrg 1 Nov

ammlungc nahm eine Kundgebung an in der die ſtädtiſchen
Vehbrden wegen der immer noch in Feindesland zurückgehaltenen
Kriegscefandenen Cinſpruch erhoben Auf eine Anfrage an den
Magiſtrat warum die noch im Gefangenenlager hier befindlichen
1500 Ruſſen nicht nach ihrer Heimat entlaſſen würden erwiderte der Erſte Bürgermeiſter Bei einer perſönlichen Vor
ſorache im Kriecsminiſterium ſei verſichert worden daß es nicht

Willen der Regierung liege ſondern der Sowietvertreter
Kopp in Berlin allerlei vorbringe ſo daß es ſcheine als ob
man von dieſer Seite aus die Ruſſen in Deutſchland zurückhalten

wolle
Magdehburg 90 Okt Es bleibt beider 11 Uhr

Polizeiſtunde Gelegentlich einer Beſprechung des
Regierungspräſidenten mit dem Vorſtand der Arbei g
gemelnſchaſt im Gaſtwir gewerbe hat er dem Poltzeipräſi
denten auf höhere Anordnung eröffnet daß auf
eine ſtrenge Durchführung der Wirtſchaftsſchlußſtunde ge
halten werden müſſe daß ſür Magdeburg die Wirtſchafts
ſchlußſtunde nicht auf 10 Uhr hHerabgeſetzt ſondern mi 11 Uhr
beſtehen Dlejbe und daß ſie ſür den Sonnabend allein auf

c e worden ſeivadebnrg 29 Otteber Die Schwimmbäderſtädt lſch Die Stadtrerordneten tieſen e Ankauf der
gefam en Vktien der Magheburger Bade und Wafchanſtalt A G
überwiegend zu rart einen kleinen Teil darunter zu 185 Pro
Damſt geht das älteſte deutſche Hallendad das Friedrichsbad undas moderne Wilhelmsbad in das Eigentum der über de
Betrieb wenigſtens des Mildelmsbades re demnächſt wieder
in irgend einer augenblicklich möglichen aufgenommen

weszre dLeirzig 1 Rov

Die Stadtverordnetender

Schwindier der ſich Fabrikbenyer Paul Sqchmſdi aus Welſen
kirchen nannte auf Grund eines gefälſchten Akkreditſchreibens
owie eines gefälſchten Schecks um 710 000 Mk beſchwindelt wor
den Der Betrücçer bat tags zuvor in gleicher Weiſe bei einer
Berliner Bank verſrcht Beträve von einer Million bzw 300 090
Wark zu erbehben ohne dort gher zum Ziele zu gelangen Der
Schwindler oerheitet wahrſcheinlit mit einem anderen Betrüger
einem ongehblichen Pankbeemten Erich Sch war zuſammen der
in Frankfurt a M ſchon öhnliche Beirugsmanöver verfncht hat
Auf die Erereifeng der Täter bzw die Herbeiſchaffung des Gel
des ſind 91 Co Mk Belohnung ausgeſeht worden

Vermiſchtes
Der Nhein iſt waſſcrarm Nach dem Mannheimer

Generolanzeiger iſt der Waſſerſtand des Rheines in der
letztn Woche täglich zurückgegangen Die Schiffahrt auf dem
Reckar iſt des niedrigen Waſſerſtandes wegen vollſtändig
cingeſtellt

Eine gewaltige Eiche ein wahrer Stolz unſerer MWälder
iſt vor kurzem wie im St Huhertus mitgeteilt wird an
eine Holzhandlung in Bielrfeld verkauft wörden Der
Baum der in Rebbecke im Kreiſe Lippſtadt ſtand hatte einen
Umfang von 4 Metern und ein Gewicht von 200 Zentnern
Bei 12 Meer Länge betrug der Durchmeſſer noch 39 Mtr
Der Preis der ſür dieſe Eiche gezahlt wurde belief ſich auf
20 000 Mf

Ein Arzt im Zuchthauſe Vor dem Volksgericht in
Straubing hat e ſich der praktiſch Arzt Dr Hornef wegen
Beihilfe zum Totſchlagsverſuch zu verantworten Er war
gegen eine Bezahſung von 20000 Mark dem Bauernhofbe
ſitzer Geiger beßilflich geweſen deſſen Frau durch ſtark
wirkende Einſpritzungen von giſtigen Arzrneien zu köten
Nach mehrſtündiger Verkandlung verurteilte das Volks
gericht den Arzt nir zu einer Zuchthausſtrafe ron 2 Jahren
mit Nücſſicht auf den Umſtand daß der Verſuch mißlungen
und die Fraqu am Leben geblieben war

110 Geldfabriken ausgehoben Jn einem Prozeß
gegen eine Bande ven Falſchmünzern der gegenwärtig vor
dem Frankfurter Schwurgericht verbandelt wird erklärte
ein Mitglied des Peichsbankdirek oriums in Boslin daß die
Foalſchſcherine mit Tronerrand bisher in 49 Fabriken her
geſte t wurden Die Anfert auns dieſer Schrine wüſſe man
cats beendet hetrechten Um ſo ſtärker ſei die Herſteſſung von
anderen 50 Mark Scheinen Bisher habe man 110 Fahriken

denen derartige Falſch ſcheine angefertigt wurden

e S S eLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Koch einmal öfe Helgoländer

Landon 1 Nov

trennen

Ein Geſetz über Oberſchleſien
WTB Berlin 1 November Drahtnachricht Der

Entwurf eines Geſetzes über Oberſchleſien t in der heutiger
Sitzung des Reicharates den zuſtändigen Ausſchüſſen Kber
wieſen worden Des Geſetzentwurf wird im Laufe dieſer
oder Anfong näch ter Woche fertiggeſtellt und dem Reichs
tage zu BVeſchlußfaſſung vorgelegt werden

Verbot der Oegeſch
WTB Berli n 1 Nov Eigene Drahtnachricht

Der Miniſter des Jnnern Severing hat heute einen Sr

müh 8 2 des Reichsvereinsgeſeses anfzulsſen insbeſondere

lich verſtoße der Ver

Vereine ſowie deren Veröffentlichungen vorzugchen

Wichtige Heutſchetalſeniſche Verhandlungen
Rom 1 Nov Eig Drahtnachricht

Bedeutung zrgemeſſen da man wiſſen will daß nehen

angeſichts dieſes Veſuches des deutſchen Botſchafters bereits
ibre lebhafte Beſorgnie Jtalien werde dem engliſche

Folgen und ebenfalls einen Beſchlagnahmenerii
v

Die d in Geſechenlanyö
o 1 Drahtnachrichtgeſperhhſge zwif r M re r J

ane n tn aus der U

710 000 Markt or ſchwindet leVor einigen Tagen ilt e len Frerbaht einen

die ſich über ganz Denfſchland verbrriten ausgehoben in

Eig Drahtnachricht Jn Be
ſerechung der deutſchen amtlichen Aeußerungen zur Helga
länder Frage teilen die Temes heute mit daß 48 füh
rende Einwohner von Heloland im Namen dex Eingebore
nen der Jnfel einen Aufruf an das britiſche Volk gerichtet
hahen ihnen im Kampf um die Krhaltung ihrer Rechte aus
dem dentſch engoliſchen Vertrag von 1830 zu helfen Die

Times bezeichnen Rieſe Petition der Helgoländer als eine
ſchlagende Widerlegung der deutſchen Feſtellunoen daß der
Boſuch der Helgoländer Abordnung beim britiſchen Wot
ſchafter britiſche Mache geweſen wäre und die Helgoländer
ſelber gar nicht daran dächten ſich von Deutſchland zu

laßß an di Oberpräſidenten Regierungsprüſidenten und
Polizeipräfidenten hrrausgeneben in dem er dieſe erſucht
ſämtliche zur Organiſation Eſcherich gehörende oder mit ihr
im Verkand und anf gleichem Boden ſtehende Vereine ge

alle Verſammlungen zu verbicten und zu verhindern ſowie
in der gebotenen Weiſe gegen Keitungzanzeigen Aufeufe
und dergleichen vorzugehen da die Orgeſch einerſeits eine
immer wachſende Gefahr für die öffentliche Ruhe und Ord
nung darſtelle und die Allgemeinheit zum Ungehorfam geren
die Staatsregierung auffordere andererſeits durch ihre
Agitation den Zuſgmmenſchluß der auf entgegengeſeftem
Ppden ſtehenden Freiſe der Pr völkerung hervorrufe Schließ

and gegen die Perfügung des Stag s
miniſteriums die Auflöſung der Einwohnerwehren be
treffend da er als eine Umgehung dieſer Einwohnerwehren
anzuſehen iſt und demgemäß mit dem Verſailler Friedens
vertrag nicht in Einklang zu bringen ſei Selöſtverſtäm lich
ſei in der gleichen Weiſe wie gegen die Orgeſch auch gegen
alke auf entgegengeſetem Voden ſtehenden Verbände und

Der der
Botſchafter w Beerenberg Goßler iſt vom italieniſchen H
delsminiſter Aleſſio zu einer länger n Unterredung eympfagn
gen worden Dem Veſuch wird in volitiſchen Kreiſen hohe

Wiederautmachungefragen ror allem die Behandlung des
hHeriderſeits beſchlagnahmten CEigentums im Vordergrund der
Beſprechungen geſtanden habe Die franzöſiſche Preſſe drückt
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Sport der Saale Feitung
Die Rennen zu Karlshorſt

ſind infolge des Froſtes bis auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden

Dresden

Preis von Stolpen 20 000 Mark 1400 Meter 1 O Kru
ſes Reinweiß Zimmerneann 2 Hugomaßzony Freitag
3 Libelle Baſch Tot Sieg 33 10 Platz 15 24 16 10
erner liefen Antilope Propulſor Elſaß Diſtelfink

Zwinger Preis 24 000 Mark 2000 Meter 1 H Bol
lensdorfs Laubfroſch O Schmidt 2 Orilus Raſtenberger
3 Mazzin Zimmermann Tot Sieg 56 10 Platz 17 15
16 10 Ferner liefen Palme Landratte Füſilier
Skalde

Jungmannen Rennen 20 000 Mark 1200 Meter 1 S A
o Lppenheims Geigerin Huguentin 2 Belgrade F Con
rad 3 Katzenjammer Olejntk Tot Sieg 16 10 Platz
11 13 12 10 Ferner liefen Terek Eljen Heldenſohn
Quälgeiſt

Winter Ausgleich 24 000 Mark 1600 Meter 1 Stall
Hegis Flamme Huguentin 2 Hüteger Danek 3 Artige
Raſtenberger Tot Sieg 55 10 Platz 20 37 17 10 Fer

ner liefen Sperber Konrad Heilkünſtler Lava Landſtreicher
Sau ewind Jſtria Cherusker III Parabel Lebenskünſtler
Pava

Stèher Ausgleich 32 000 Mark 3000 Meter 1 Stall
Hegis Heribert Huguentin 2 Lebensgefährte O Schmidt
3 Albani Shurgold Tot Sieg 107 10 Pl 42 34 10
Ferner liefen Dronning Wilhelmina Marmaros Frie
densritter

Fervor Rennen für 2jähr 32 000 Mark 1400 Meter
1 A u C v Weinbergs Omen O Schmidt 2 Hellebarde
F Conrad 3 Marſchlied Hellebrandt Tot Sieg 33 10

Platz 15 20 20 10 Ferner liefen Teifi Abendſturm Ma
dame Vitznau

Abſch eds Rennen 24 000 Mark 2000 Meter 1 B Bancks
Wilna Huguentin 2 Finboge O Schmidt 3 Feuersnot
Kaſper Tot Sieg 100 10 Platz 39 21 10 Ferner liefen

Jsmene Saloniki
Rennen zu Horſt Emſcher

Sonntag

Preis von Gelſenkirchen 16 000 Mark 1600 Meter
1 Werwolf H Brown 2 Siegbert R Janek 3 Sonnen
blume W Winkler Tot Sieg 10 10 Platz 12 23 22 10
Ferner liefen Tſchamalan Titus Panter Harpune Trot
tel Quellwaſſer
Rotgold Jagdrennen 16 000 Mark 3000 Meter 1 Dor
chen Rinkleib 2 Annemarie Holtei 3 Hyperbel Theile
mann Tot Sieg 93 10 Platz 26 77 46 10 Ferner liefen
Coral Wave Treuherz Leutnant Ripi Schweſterchen Ta
rifa Dantela

Wilhelm Biſchoff Rennen f 2jähr 30 000 Mark 1200
Meter 1 Parze Kaſper 2 Caſſian R Schmidt 3 Prü
jung Behr Tot Sieg 17 10 Platz 11 14 12 10 Ferner
liefen Eierbecher Germa Elk Mitropa Ottone Tarok

Diana Ausgleich 20 000 Mark 2500 Meter 1 Kofel
Jentzſch 2 Galata Kaſper 3 Luftfahrt Schläfke Tot

Sieg 448 10 Platz 60 15 20 10 Ferner liefen Herfſenier
Asra Filipov Aranyeſo Seehauſen Toiſon Fövezer
Geduld Lueretia

Epona Jagdrennen 16 000 Mark 3700 Meter 1 Holda
Theilemann 2 Carlchen Wodke 3 Ludendorff II Pfeif

ſer Tot Sieg 25 10 Platz 13 16 18 10 Ferner liefen
ar Jeſchute Rheingold Applaus Proteſt Anführer
irene

Winter Preis 35 000 Mark 1200 Meter 1 A Nau
manns Heidelerche Jentzſch 2 Meinhard Bleuler 3 Bekaſ
ſine Kaſper Tot Sieg 71 10 Pl 30 39 51 10 Ferner
liefen Eichsfeld Widerſtand Roſenbuſch Matravirag Eg
mont Geißler Remlin Knuſperchen Pandur

Haus Randebrock Rennen Ehrenpreis und 20000 Mark
1400 Meter
3 Otello Behr Tot Sieg 24 10 Platz 16 32 77 10
Ferner liefen Escadron Hexenkind Sultana Hasdrübal
Gryzlibär Baltaſar Hexenmeiſter Mercantil Harmonie Lod
ſinee Waldrun Eichenblatt Fruskagora

Montag

Subertus Jagdrennen 20 000 Mk 3000 Meter 1 Erich
Hammer 2 Wildkatze 3 Dorchne To Sieg 27 Platz 15

25 34 10 Ferner liefen Mentor II Titus Hannoveraner Blau
ſchwarz Blumengala Sirene

Preis von Barmen 20 000 Mk 1200 Meter
Gotzen 2 Erita II 3 Mitropa Tot Sieg 112 Platz 38

35 23 10 Ferner liefen Donner Baſilisk Raptator Sillao
Celliſt Schlagſahne

Weſtfalia 25 000 Mk 2700 Meter 1 Lißeria Ackermann
2 Harpune 3 Philline Tot Sieg 100 Platz 17 12 12 10
Ferner lieſen Onix Nelſon Slota Lipa Succurs Sonntags

1600 Meter 1 Hallunke
mädel Rumplertaube II

Peartini Ausgleich 30 000 MkSchläfte 2 Schweizermühle 3 Feldherr II Tot Sieg 39
773 18 35 23 10 Ferner liefen Dardanos Orne Corregio

i en Parma Pandur Blindgänger Charlotte II
Phenaniag 30 000 Vck 3000 Meter 1 Diplomatie Bis

marck 2 valtaſar 3 Amor Tot Sieg 25 Platz 15 32
26 10 Ferner liejen Raduleſti Soligaſt Gewerke Güleck Flucht
Quellwaſſer CſardasFürſtin Moena

Feierabend 28 000 Vck 2800 Meter 1 Perſicus Kaſper
2 Flllipow 3 Blenheim Tot Sieg 19 Platz 12 27 12 10Ferner liefen Einbruch Hasdrubal Minneſang Geduld Daddy
Otello Valtaſar Fövezer SonnenblumeAltmeiſter Rennen 14 000 Mk 2000 Meter 1 Escadron
Siprohl 2 Zwirn 3 Pengö Tot Sieg 27 Platz 12 80
12 10 Ferner liefen Deutſchland Anführer Applaus rig
Ludendorff II Panter Hexenkind weſterchen Godſtrom II
Poros Güleck

1 Serenade

Nationales Wettſchwimmen in Halberſtadt
Die zweitägige Veranſtaltung des Halberſtädter Schwimm

lubes Sport 1912 hatte einer recht ſtarken Beteiligung zu
erfreuen Es wurden recht gute Leiſtungen geboten beſonders
in den Staffeln die dur g erſt nach erem Kampfe gewonnen
wurden Am er,olgreichſten waren die Halberſtädter die ſelbſt
10 erſte Preiſe erwarben Halle ſtellte 2 Sieger Stöhr und Teller
von 1902 Die genauen Ergebniſſe r

1 Tag 1 Juniorlagenſtaffel 4240 Meter T Sport Halber
37 56,4 2 Exmunlerungs Seiteſchwimmen 60 Meter 1 K

am Hannover Linden 93 46,4 Sek 3 Damenbruſtſchwimmen
Meter 1 L Axmagn gar 9 17 4 Junioreſeite

ſchwimmen 60 Meter 1 K Abel PoſeidonMagdeburg 47,5
5 Ermunterungsſchwimmen 80 Meter 1 Dünſing Hannover
Linden 98 08,4 7 II Lagenſtaffel 4260 Meter Totes Rennen
zwiſchen Magdeburg 96 und SportHalberſtadt 57 Auf noch
malige Aus ng gzichtet Halt t 89 Erſtſchwimmeneter bei 1 h lerückenſchwimmen be 51r r hr Halle

1 Crajova Kajſper 2 Ballon Gryzke

Brech SternHamburg 37,6 12 Ermunkerungsſchwimmen1

80 Meter 1 H S 05,4 13 III Seniorſtaffel 40 Meter80 Meter 120 Meter 1 Waſſerfreunde Hannover 44 14 Alt
herrenSpringen 1 C Gubener Magdeburg 96 39 Sek 15 Er
munterungsſtreckentauchen 40 Meter 1 Richter Altonger
30 Sek 16 II Seniorſchwimmen 100 Meter 1 Herbert Heinrich
Poſeidon Leirzig 07,2 17 Ermunterungsbruſtſtaffel 3260

Merer 1 Sport Halberſtadt 36,4
2 Tag 1 Juniorſtreckentauchen 40 Mtr 1 Richter Altona

30 Sek 2 Kopfweitſprung 1 Selter Neptun Spindlersfeld
16,5 Meter in 60 Sek 3 Juniorbruſtſchwimmen 60 Meter
1 Knopf Sport Halberſtadt 50 Sek 1 Ermunterungslagen
ſtaffel 4260 Meter 1 Sport Halberſtadt 07 2 II Kurze
Strecke 60 Meer 1 Heinrich Poſeidon Leipzig 37,2 Sek
3 Junior chwimmen 60 Meter 1 Neumann Sprandau 43 Sek
4 Altherren Bruſtſtaffel 3240 Meter 1 Sport Halberſtadt 37
Blücker Keinge und Schumann 5 Seniorenſchwimmen 400

Meter bel 1 Skamper Rhenus Köln 36 6 II Bruſtſtaffel
32X80 Meter 1 Magdeburg 96 23 7 II Rückenſchwimmen
60 Meter 1 A Mund Sport Halberſtadt 43,8 Sek 8 Strecken
tauchen 50 Meter 1 Sche fler Magdeburg 96 45 Sekunden
9 91 Bruſtſchwimmen 100 Meter 1 Steuer Aſchersleben 28
10 Seniorenſtaffel 32200 Meter Magdeb 96 im Alleingang
10 11 II Seiteſchwimmen 100 Meter 1 Bähre Hannover
17,6 12 II Damenbruſtſtaffel 3260 Meter 1 Magd

Club 53 Set 13 II Senirrenſtaffel 60 Meter 1 Sport
Halberſtadt 57 14 Altherren Brüſt chwimmen 40 Meter
1 Teller Halle 02 30 15 Damen Rückenſchwimmen
80 Meter 1 L Armann Deſſau 04 21,8 16 Junior Staffel
3260 Meter 1 Spvort Halberſtadt 13 17 Senior Rücken
ſchwimmen 200 Meer 1 Skamper Köln 51,6 2 Keller Span
dau 04 57 Hervorragende Zeit

Erfolge deutſcher Schwimmer in Wien
Bei den internationalen Wettſchwimmen in Wien konnten

verſchiedene deutſche Schwimmer recht beachtenswerte Siege er
ringen Das 200 MeterSchwimmen gewann Groprer Ausgs
burg in 2 48 desgleichen das 100 Meter Rückenſchwimmen in

Fnit Die Meiſterſchaft im Springen ſicherte ſich der Deſſauer
echnir

o

Halle Magdeburg
Zu dem Städteſpiel am 17 Nov gegen Magdeburg iſtfolgende Mannſchaft Ecke Sporiſreuwe Els

ner V f L Halle 96 Böhme Sportfreunde Burghardt
Vorkauf V f L Halle 96 F Niemann Wacker Körſte

örderer V f L Halle 96 Bräutigam Wacker Meißner
Boruſſia Gäbelcin Sportverein 98

Radrennen im Reiche
Das Zweiſtunden Dauerrennen um den Großen Preis von

Berlin auf der Olympiabahn gewann wie erwartet Wittig
der in dieſer Zeit 116,270 Kilometer zurücklegte Der Zweite
Weiß lag über 5 Kilometer zurück Jn Weißenfels ge
wann das Halbſtundenrennen den Preis von Rippach
mit 22 Kilometer den Preis der Saale Ebert mit
24,3 Kilometer Das Hauptfahren für Herrenfahrer über
1000 Meter gewann O Berger desgleichen das Vorgae aßren
für Herrenfahrer Die Meiſterſchaft der Berufsflieger vier
Läufe über je 1000 Meter gewann Kirchbach mit 7 Punkten
Den Radzweikampf Schreſeld Berlin Helbig Erfurt in Er
furt gewann der Berliner der von den drei auszutragenden
Läuſen zwei überlegen zu ſeinen Gunſten ent ch ed

handel Gewerbe und verkehr
Deviſenkurſe

Die amklichen Not ernngen für e legraphtiche Aus ahrnngen ſteſen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichnng zum vorhergehenden Tage in Mark
wie olagt

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2347 65 2352,35 22587 0 2392,30
Brüſſel Antwerpen 51 45 615,55 614,45 S,55Ehriſtiama 1048,85 1046 s 1021 45 1024 55Kopenhagen o 9 1I0ee o 1033,85 1086 o
Stochho im 1605 08 1554 à 147380 1476,50
Feiſingſors 160,80 166,20 164 850 165,20alen 284,70 285,30 289 70 295,30London 266 96 267 263,70 2684,30Sew on 7737 77,5576 42 756 08PSaus 88,0 482 00 487 00 488,90Schweiz 127625 121876 115385 11556 20
Spanien 1061,40 1063,60 1043,95 1046,05
Wien altes 21,22 21,28DeutſchOeſt abgeſt 23,971 24,08 23 97 24,03
Drag 86 86,35 86 5 88 35Budape 16,48 15,52 14 98 15,02Bulgarien J a unKonſtantinopel vProduktenbericht

Berlin 1 Nov Jm freien Produktenverkehr zeigte ſich
heute etwas mehr Nachfrage für re die ſich in der
Hauptſache auf Futtermaterial beſchränkte für welches höhere
Preiſe bewilligt wurden Die Tendenz für Oelſaaten blieb feſt
Außerordent ich knapp iſt das verfügbare Material in Mohn
ſo daß Ueberpreiſe dafür bezahlt wurden Rauhfutter war in
den Preiſen wenig verändert Für Mais überſeeiſcher Herkunft
wurden etwas höhere Preiſe bezahlt Wetter kalt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 1 November

Richtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern
Speiſerbſen Viktorigerb fen 2980 315 29031 5

kleinere e e e 220 256 220 255Fut ererbſen e e e i 80 95 1 80 1 95Limen 4090 400 80Telniſhktn 170 184 179 185Ackerbohnen 1765 193 175 190Wichen 150 170 160 0Lupinen viaue 8090 90gelbe I 900 e 10C0 15Seradella alte 75 85 75 85neue 109 118 100 18Rap 285 600 495 0Rübſen e J 10 10Lei mat 10 449 10440Mohn J J J 65 0 720 609 639Seniſaa t 220 270 299 260Lu inländiſch u ausländiſch

rochtnſchutzel 7383 783 83Torfmelaſſe 69 70 687 70Wieienheu loſe 31 35 31 35Kleeheu J 25 26,5 0RoggenLangſtroh J J 40Swoh drahigep eßt 26 26,50 25 26,50gebündelt o 23 r 24,00 23 t 24,00Mais loko Hamburg Bremen

per e h i i J 194,00 198See ehe Zebnz e t kg oeis aiwagg Hamburg per

Braſi an Vollreis per e 9,20rmarers 14 iägig per e 2 un nic onreis per loko wennRunkeltüben I 8,50 50 8,5C 60WMöhren tot e 16 ,580 16,60 179 und weiße 9 288 1 14

Metallnotierungen
SBerlin 1 Rov

Kupfer 98 09 Proz 2100 Original Hüttenweichblei 830 bis
84 Original Hütten Rohzink im freien Verkehr 940 Re
melteld Plattenzink 620 630 riginal Hütten Aluminium
98 99 Proz in gekerbten Blöckchen 3600 3700 Original
Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 3700 3850
ZinnBacuca Straeits Billiton 7250 7300 Hüttenzinn min
deſtens 99 Proz 7025 7050 Reinnickel 98 99 Proz 4700 bis
4900 Animon Regulus 1000 Silber in Barren ca 900 fein
für 1 Kilogramm 1480 1500 Elektrolytkupſer 2668 A

Aus der Brauinduſtrie Die G Brauverein zu Gera be
antragt bei der am 24 Rovember ſtattfindenden Generalver
ſammzung die Genehmigung des Vertrags mit der Alten
burger Aktien Brauerei zu Altenburg wegen Ueber
tragung des Vermögens der Aktiengeſellſchaft Brauverein zu Gerg
in Eera als Ganzes an die Altenburger Aktien Brauerei gegen
Gewährung von 500 00 Mark Altien und von 500 000 Mark mit
5 vom Hundert verzinslichen Teilſchuldver,chreibungen der letzteren
unter Ausſchluß der Liquidation der erſteren

Neue ruſſiſche Auf räge für die deutſche Jnduſtrie Der Ber
liner Vertrerer der Sowjetregierung iſt durch das Kommiſſarigat
für Außenhandel und das Kommiſſariat für Landwirtſchaft be
auftragt worden größere Poſten von Materialien in Deutſchland
demnächſt anzukaufen Es handelt ſich nach einer Meldung der
Telegr Unicn hierbei um Aufträge welche die Lieferung von

4 3900 000 Osramlampen etwa 250 000 anderen Birnen und 25 000
Kilogramm Jod vor ſehen Ferner werden 300 000 Pf üge 1000
Eggen 800 Säemaſchinen 448 Mähmaſchinen und 400 Hark
maſchinen verlangt

Betriebsſtillerung beim Kaliwerk Sachſen Weimar Von
der Verwal ung des Wintershall Konzerns in Kaſſel
wird mitgerei t daß der Schacht der Gewerkſchaft Sachſen Weimar
in letzter Zeit undicht geworden iſt Es iſt unbedingt notwendig
geworden den Vetrieb ſtillzulegen um die Abdichtungsarbeiten
energiſch in die Hand zu nehmen Undicht iſt lediglich der Teil
des Schachtes in dem der ſtark Waſſer führende Platrendolomit
anſteht alio in der Teufe von 530 bis 565 Meter Des hohen
hydroſtatiſa,en Druckes wegen ſind die Abdichtungsarbeiten ſehr
ſchwierig und erfordern beſondere Einrichtungen Den Verhält
niſſen entſprechend darf angenommen werden daß die durch die
Undichtig eiten in den Schacht eintretenden Waſſer wahrſcheinlich
mit Erfolg abgedämmt werden können jedoch dürfen dieſe Ar
beiten eine Zeitdauer von mindeſtens 3 bis 4 Monaten in An
ſpruch nehmen Der Verſand könne vorläufig noch aus den vor
handenen Vorräten aufrecht erhalten werden ſpäter würden die
übrigen Wintershall Werte für Sachſen Weimar den Verſand
übernehmen Die durch die Abdichtung des Schachtes entſtehen
den Unkoſten ſeien den heutigen Teuerungsverhältniſſen ent
ſprechend als erheblich zu betrachten wenn dabei berückſichtigt
werde daß mit den Schachtarbeiten auch der übrige Tagebetrieb
aufrecht erhalten werden muß

Ueberfremdungsgefahr bei Orenſtein K Koppel u den
Jntereſſentäufen in den Aktien der Orenſtein Koprel Akt Geſ
in Berlin wird dem Berl Tagebl geſchrieben daß der der
Eiſenhandels firma Otto Wolff in Köln naheſtehende Konzern die
Mehrheit der Aktien zu erwerben ſucht um ſie einer mit der
Firma Otto Wolff in engſter Verbindung ſtehenden holländiſchen
Geſellſchaft dienſtibar zu machen Des ferneren wird von einem
Auſſichtsratsmitg iede der Orenſtein Koppel Geſ die Ausgabe
von 25 Mill Mark jungen Artien betrieben deren Ueberlaſſung
an den Wolff Konzern unter völliger Ausſchließung des Bezugs
rechts der bisherigen Aktionäre angeſtrebt wird Dieſe Ausgabe
von 25 Mill Mark neuen Aktien ſoll erfolgen obwohl bei der
Geſellſchaft zurzeit abſolut kein Kavitalbedarf vorliegt ſondern die e über erhebliche flüſſige Mittel und Bankgut
haben ver üct Die überwiegende Mehrheit der Verwalkung ins
beſondere die Direttion ſteht den Pänen des Wolff Konzerns und
deſſen Freundes in der Verwalrung der Orenſtein Koppel Geſ
durchaus ablehnend gegenüber und dürfte in Gemeinſchaft mit
den der Geſellchaft naheſtehenden Banten alles auſbieten um
dieſen Verſuch zu vereiteln die Unabhängigkeit der Geſellſchaft
zu beſeitigen und ſie unter die Herrſchaft einer ausländiſchen
Gruppe zu bringen

Sächſ Werkzeugmaſchinenfabrik Bernhard Eſcher G in
Chemnitz Die Verwaltung beantragt die Verteilung einer Divi
dende von 25 Proz i V 5 Proz und 100 Mk Bonus

Der Auf ich srat der Düſſeldorfer Eiſen und Drahtinduſtrie in
DüſſIdorf Overbilk beantragt für das am 30 Juni abgelaufene
Ge,qäftsjahr 1919/20 aus dem Reingewinn von 441248 Mark
i V 248 733 Mk eine Dividende von 8 5 Prozent

G für Am infabrika ion in Verlin Ueber die voraus
ſichtliche Entwicktung ves Geſchäftsganges im laufenden Jahre und
das Ergebnis laſſen ſich bei den derzeitigen großen Unſicherheiten
auf allen Wirtſchaftsgebieten heute noch keine beſtimmten Vor
ausſagen machen Bleiben wir von politiſchen umd wirtſchaftlichen
Störungen verſchont und geſtattet uns die Kohlen und ſonſtige
Rohſtofflage ſowie die Arbeiterverhältniſſe ein ſtets ungeſtörtes
Weiterarbeiten ſo dürſte das zu erwartende Ergebnis des laufen
den Jahres nicht unbefriedigt ſein Jm Vorjähr wurden 18 Proz
Dividende verteilt

Marienburger Moſai plattenfabrik G Die Geſellſchaft er
zielte in dem am 30 Juni 1920 beendeten Geſchäftsjahr einen
Reingewinn von 328 309 i V 122 727 Mark aus dem eine
Dividende von 8 Proz wie i ſowie ein Bonus von 6 Proz 0
verteilt wird

Bayeriſche Stickſtoffwerke G in München Die Geſellſchaft
erzielte einen Gewinn von 1834 052 i V 891 122 Mark Die
geſtrige Generalverſammlung beſchloß die Verteilung von 12 i V
6 Proz Dividende und wählte neu in den Aufſichtsrat Herrn
Hans Karl Scheibler in Köln

Braker Heringsfiſcherei Akt Geſ Einſchließlich Vorirag von
10 846 i V 5766 Mark betrug die Geſamteinnahme im ver
floſſenen Jahre 1,69 0,27 Mill Mark Bei Unloſten von 1,31
0,08 und nach Abſchreibungen von 0,08 0,13 Mill Mark ver

blieb ein Reingew nn von 254 951 96 846 Mark Hieraus ſoll
eine Dividende von 16 i V 6 Prozent zur Ausſchüttung kommen
Als Neuvortrag werden 7936 10 846 Mark gebucht

Mimoſa Neue Photographiſche Geſellſchaft Zwiſchen beiden
Geſellſchaf en iſt vorbehaltlich der Genehmigung der außerordent
lichen Generalver,ammlung eine Fuſion vereinbart worden Für
4 Vorzugsaklien der N P G ſoll eine Mimoſa Aktie einſch ießlich
Dividende für das laufende Ge,chäftsjahr 1920 und 200 Mark bar
gewährt werden für 6 Stammalktien der R P G 1 Mimoſa
Aktie einſchließlich Dividende für 1920 Der außerordentlichen
Generalverſammlung ver Mimoſa ſoll vorgeſchlagen werden das
bisher 226 Millionen Mark betragende Aktienkapital auf insge
ſamt 6 Millionen durch Ausgabe von 26 Millionen Mark Stamm
aktien und 1 Million Mark Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimm
recht zu erhöhen Von den 216 Millionen Stammaktien dienen
550 Aktien zum Umtauſch von N P Aktien während 600 000
Mark zur teilweiſen Ablöſung des der N P G eingeräumten
Bankkredits in Zahlung gegeben werden und 350 Aktien zwecks
Erwerbs von Aktien der Trapp u Münch an der die Mi
moſa G bereits erheblich beteiligt iſt geſchaffen werden ſollen
Die reſtlichen 1 Million Aktien werden von dem Bankhaus Gebr
Arnhold Dresden Berlin übernommen mit der Verpflichtung
dieſe jämtlichen Aktionären alſo auch den durch die Fuſion der
N P G neu hinzukommenden im Verhältnis von 1 um
Kurſe von 1272 v H anzubieten

Verantwortlich j d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil jür Provinzialnachrichten Gericht Handed
Eugen BVrinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dra L i er Er dem Apteigzigt S a e W ildt rig

ale Zeitung G m b H Halle Druck Zeitungsverlag unDruckerei Otto Hendel

Preiſe für 100 Kilogramm Raffinade
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